
Bericht zur Hüttenfahrt der Hochschule für Philosophie 

im Sommersemester 2026 

Dieses Semester war es uns, Lucian Trautwein, Paulina Schwaiger und Vinzenz Ram, dank der 

großzügigen Förderung durch pro philosophia e.V. und der Hochschule für Philosophie wieder 

möglich, eine Hüttenfahrt für die Studierenden der HfPh zu veranstalten.   

Ziel dieser Fahrten ist es, den Zusammenhalt unter den Studierenden zu stärken, den Austausch 

unter den Semestern und Studiengängen zu erhöhen und besonders die Erstsemester möglichst 

gut in die bestehende Hochschulgemeinschaft einzubinden.  

Dieses Mal ging es uns besonders darum, den Zusammenhalt unter den Studierenden auf 

Weisen zu stärken, die im normalen Hochschulalltag nicht möglich sind. Im Zuge dessen haben 

wir auch gemeinsam unseren philosophischen Horizont erweitert. Ziel war es, möglichst viel 

gegenseitige Achtsamkeit und Verbundenheit in der Gruppe zu erzeugen, die sich in den 

Hochschulalltag nach der Fahrt überträgt. Das Programm begann am Freitagabend mit einer 

Check-in Runde, in der alle Teilnehmenden sich vorgestellt haben und ihre Erwartungen an das 

Wochenende anbringen konnten. Danach beim gemeinsamen Abendessen wurde die 

Sitzordnung ausgelost, sodass die Studierenden sich möglichst unabhängig von 

vorherbestehenden Gruppierungen austauschen konnten. Dieses Konzept haben wir auch bei 

mehreren weiteren Aktivitäten benutzt. Im Anschluss an das Abendessen gab es ein 

Philosophie-Quiz, bei dem verschiedene Gruppen der Studierenden gegeneinander angetreten 

sind. Wegen der verschiedenen Hintergründe der Studierenden (es waren von Bachelor über 

Master bis zur Promotion alle Studiengänge vertreten, als auch Studierende mit zusätzlichem 

fachlichen Hintergrund) entstand innerhalb, sowie zwischen den Gruppen ein allseits 

bereichernder Austausch.  

Am Samstagmorgen veranstalteten wir ein gemeinsames Yogatraining mit Meditation, bei dem 

wir uns darauf fokussiert haben, die geistige Ebene mit unserer sinnlich-körperlichen Seite in 

Einklang zu bringen und so uns auch unseren philosophischen Überlegungen aus einer anderen 

Perspektive zu nähern.  

Nach einem gemeinsamen Frühstück gab es eine Wanderung zum nahegelegenen Archensee, 

bei dem wir zusammen Baden gegangen sind. Danach am Ufer ergaben sich sehr interessante 

und bereichernde philosophische Gespräche in großen und kleinen gemischten Gruppen. 

  

Am Nachmittag gab fand ein Spikeballturnier mit ausgelosten Zweierteams statt, um den 

Teamgeist und den Zusammenhalt der Gruppe weiter zu stärken. Wegen der sehr 

unterschiedlichen Spielniveaus waren die Matches eine soziale Herausforderung für die 

Beteiligten, die jedoch von allen gern aufgenommen und bestens gemeistert wurde.   

Am Samstagabend veranstalteten wir ein gemeinsames Grillen, bei dem zusammen gegessen, 

viel geredet und getanzt wurde. Zu diesem Zeitpunkt war der gesteigerte Zusammenhalt unserer 

Gruppe schon deutlich bemerkbar, was zu der sehr angenehmen Atmosphäre des Abends 

beitrug.  

Am Sonntag haben wir alle zusammengeholfen, um die Hütte und die umliegende Umgebung 

wieder aufzuräumen. Bei der abschließenden Reflexionsrunde haben wir sehr positives 



Feedback bezüglich der Aktivitäten und der Gemeinschaft bekommen. Die Hüttenfahrt wurde 

von allen Beteiligten als ein sehr positives Erlebnis empfunden und war ein großer Erfolg.  

Wir bedanken uns nochmals herzlich für die großzügige Spende von pro philosophia e.V. und 

der Hochschule für Philosophie, die derart einzigartige Erlebnisse erst möglich macht! 

 


